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Zeremonien im kleinsten Kreis
Für die Karwoche und Ostern gibt es Vorlagen für Gottesdienste im Freien und eine Handyrallye

Die Kar- und Ostertage sind 
Höhepunkte des christlichen 

Kirchenjahres. Sie erinnern an 
das Leiden, den Tod und die Auf- 
erstehung von Jesus Christus.  
Nun werden heuer zum zweiten  
Mal hintereinander keine großen  
Zeremonien von Gründonners-
tag bis Ostermontag stattfinden  
können. 

Um den Gläubigen dennoch 
Anregungen und Möglichkeiten 
zu geben, diese Feiertage an- 
gemessen zu begehen, sind kreative 
Lösungsansätze gefragt, wie es sie  
beispielsweise in Nürnberg gibt.  
Dort hat ein ökumenisches Team, 
bestehend aus Gemeindereferentin  
Irene Keil und Pfarrer Michael  
Alberter vom Pfarrverband 
Nürnberg-Südwest/Stein und  
Pfarrer Benjamin Schimmel von  
der evangelisch-lutherischen  
Kirchengemeinde St. Johannes 
Baptista in Nürnberg-Eibach, Vor-
lagen für Gottesdienste im Freien 
erstellt, die Menschen nutzen  
können, die coronabedingt nicht  
in der Kirche feiern können oder 
möchten. „Die Gläubigen können 
dann im kleinsten Kreis, je nach-
dem wie es die Pandemie-Lage 
zulässt, selbstständig Gottesdienst 
feiern und brauchen dazu keinen 
liturgischen Experten“, erklärt Keil. 

Inhaltlich orientieren sich die  
Vorlagen an den klassischen  
Themen der Kar- und Ostertage. 
„Der ,Gründonnerstag to go‘ ist 
beispielsweise eine Ölbergandacht. 
An Karfreitag erwarten die Gläubi- 
gen Stationen des Kreuzwegs Jesu,  
die auch die Auswirkungen der 
Pandemie aufgreifen“, erzählt Keil.  
Zu Ostern seien dann das Oster-
licht und die Erinnerung an die 
Taufe die wesentlichen Elemente.

Allgemein kann Keil, zumindest  
in ihrem Pfarrverband, eine große  
Nachfrage nach alternativen  
Angeboten jenseits von Präsenz- 
oder Streaming-Gottesdiensten 
erkennen: „Schon letztes Jahr im 
Frühjahrs-Lockdown hat es die 
Leute nach Glaubensimpulsen 
gedürstet“, erinnert sie sich. „Wir 
haben dann beispielsweise Gebets- 
anregungen oder Weihwasser-
f läschchen zum Mitnehmen in  

den Kirchen bereit gehalten. Die 
sind weggegangen wie warme 
Semmeln.“ Die Leute sehnten 
sich auch in Zeiten von Kontakt- 
beschränkungen danach, ihren 
Glauben ausleben zu können, 
meint Keil. Deswegen wollen 
sie im Pfarrverband Nürnberg- 
Südwest/Stein auch an alternativen  
Angeboten festhalten, wenn die 
Pandemie überwunden ist und 
das religiöse Leben wieder seinen  
gewohnten Gang geht. „Wir möchten  
den Leuten dann einfach ein  
Zusatzangebot schaffen“, sagt Keil.

Digitale SchnitzeljagD

Ein weiteres Angebot für Grün-
donnerstag, Karfreitag und Ostern  
haben das Jugendreferat der  
Katholischen Stadtkirche Nürn-
berg und der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend ausgearbeitet: 
eine Handyrallye für Kinder und 
Jugendliche. Diese müssen sich die 
kostenlose App „Actionbound“ auf 
ihr Smartphone laden und erhalten 
dann Aufgaben und Impulse, die 
sie durch die biblischen Geschichte 
der Kar- und Ostertage begleiten. 
„Die Actionbounds sind keine  
trockene Bibelarbeit. Alle Beiträge 
wurden von den Jugendlichen 
selbst mit viel Kreativität gestaltet 
und umgesetzt. Sie sind aus dem  
Leben für das Leben“, verrät Stadt-
jugendseelsorgerin Schwester 
Magdalena Winghofer. Die Rallye 
zu Gründonnerstag mit den Themen  
Abendmahl, Essen und Fuß- 
waschung kann dabei von zu Hause 
begangen werden. Der Kreuzweg 
am Karfreitag und die Emmaus-
Geschichte an Ostern führen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nach draußen, können aber orts- 
unabhängig ausgeführt werden.

 Julian Scholl

Die Gottesdienstvorlagen findet 
man unter www.bistum-eichstaett.
de/gottesdienstvorlagen/. Die App 
„Actionbound“ ist im App-Store 
erhältlich. Die Bounds sind ab 
1. April verfügbar. Einfach unter 
„Bound suchen“ die jeweiligen 
Namen „Gründonnerstag to go“, 
„Karfreitag to go“ oder „Ostern 
to go“ eingeben und loslegen.

Damals und heute: Der Kinderkreuzweg in der Pfarrei Eibach aus 
dem Jahr 2019 (Abb. o.). Heuer können Kinder und Jugendliche 
mit dem Smartphone und der App „Actionbound“ selbstständig 
einen Kreuzweg im Rahmen einer Rallye begehen (Abb. u. r.). 
Außerdem gibt es die Möglichkeit, Vorlagen für Gottesdienste im 
Freien zu nutzen – für den Ostersonntag bietet sich laut Vorschlag 
ein Ort im Grünen in der Nähe eines Gewässers an (Abb. u. l.).
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